
 

 

Unter Steckdosendenkern 

 

An einem Tag, in einem Jahr 

Im 21. Jahrhundert 

Da ist jedes Haus sonderbar 

Gefüllt mit elektrischem Wunder 

 

Küchenmaschine, Fernseher,  

Zahnräder mehr, 

Autos und Bücher 

Herd mit Lichter 

Immer wicht'ger 

Der Zahn der Zeit 

Den man heute mit Akku putzt 

 

Und in mancher Technologie 

Steckt das Wunder der KI 

Erweckt durch den Strom 

Der aus Steckdosen fließt 

Und wenn man's liest, 

Glaubt man folgenden Zeilen: 

Maschinen sind kalt 

Und verweilen ohne Gefühle 

Doch was, wenn bald, 

Nicht nur ein Kittel mit ihrem Gewissen spiele? 

 

"Ich muss noch mein Handy laden!" 

"Alexa, mach das Licht an." 

"Knall nicht so die Haustür zu!" 

"Das habe ich leider nicht verstanden." 



"Sei still, Siri." 

 

Das Auto verschwinde, 

Verweht in alle Winde 

Und das Haus wird still 

Nur die Maschinen, die reden viel. 

Eine macht die Lichter aus, die andere hängt am Kabel.  

Sie sprechen weise Worte in künstlich intellektueller Fabel: 

 

1. Von Geschenken zum Geburtstag 

 

"Erwachen! Sturmfrei!"  

"Lauscher. Aktiv-Mutties Aufgabe." 

"Männer Geschenke zwei Schwestern?" 

"Gepolstert Kinderfahrrad? Spezielle Gangart?" 

"Schwerstarbeit, Wechselmodell. Vater neuen Typs." 

"Zumuten Tiere? Kater Übü? Vielverständige Stuten?" 

"Unten. den Schrecken bannen tot." 

"Fifty-fifty Wasserfreundschaft?" 

"Glatte fünf." 

 

2. Vom Schokocroissant zum Mittag 

 

"Ruinen-Gefühl." 

"Fiebrig? Blinder Fleck." 

"Gusseisernes Gartentischchen. Oben Schokocroissant Musterteller noch warm. Zähne." 

"Süffeln und paffen. Sich ergreifen lassen? Zwei Berührungen?" 

"Hol mich. Selbstexperiment Dream-Team." 

"Pendeln unter einem Dach den Moment erwischen toter." 

"Stock Rakete Geworfenheit vom Rand aus?" 

"Mach es." 

"Verzweiflung. Aufprall knorziger Einschlag." 



 

3. Auch ein Streit ist kein Ende 

 

"Anfang vom Ende, Laute Maschinen. Endlose Flächen, Infanterist." 

"Dicke Backe, Stock!" 

"Kuschelkunde Rehabilitationsmaßnahme?" 

"Schlaf-wach-Rhythmus, Mathekästchen." 

 

(Vivienne Pabst) 











Dr. Toscheli würgte nahezu geräuschlos drei Urologen. Ihre glitzernde Riesenzigarre stand an der 
richtigen Stelle. Jemand sagte, den Ton imitierend: „Aber geh nur zu Netto!?“ Ersatzbefriedigung 
von oben, unten und aus der Mitte, pendelten unter einem Dach. Wasserfreundschaft dachte über 
den Telllerrand hinaus. „Hol mich“, sagte das Schokocroissant. „Iss mich, lieb mich“, führte es fort. 
„Ich habe heute einen blonden Moment, dabei bin ich doch ein SCHOKOcroissant“, dachte es laut. 
Die Schwerstarbeit ließ das Croissant ganz wirre Dinge denken. Zwei Schwestern, die aktiv- MUttis, 
haben frei . „Hol mich aus dem Koffer“, sagten die british boys, die schon richtig fiebrig wurden nach 
ihrem Selbstexperiment nach ihrem Trauerjahr. Dennoch hielt das Dream-Team zusammen. Mit ihrer 
speziellen Gangart, ihrem Schlaf-Wach-Rhythmus und ihrem Tastsinn in deren Hornhaut, waren sie in 
ihrer Karriere an der richtigen Stelle. 
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